
Instrument lernen bei der Musikschule Zürcher Unterland

Musik bewegt
Sie möchten sich musikalisch
ausdrücken? Gitarre in einer
Rockband spielen oder Violine im
Orchester? Dann sind Sie bei der
Musikschule Züricher Unterland
an der richtigen Adresse.

Seit ihrer Gründung im Jahr 1962 hat
sich die Musikschule Zürcher Unter-
land (MSZU) die musikalische Aus-
bildung auf die Fahne geschrieben.
Dabei hat sie sich sowohl innerlich –
Fachkompetenz – als auch äusser-
lich – Gebietsgrösse – bis heute ste-
tigweiterentwickelt. Immermit dem
Ziel vor Augen, für die ganze Be-
völkerung im Zürcher Unterland ein
kompetenter Partner in musikali-
scher Ausbildung zu sein. Mittler-
weile ist die MSZU in 29 Gemeinden
des Zürcher Unterlandes aktiv. Sie
zählt gut 3700 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene zu ihren Kunden
und beschäftigt 130 Musiklehrper-
sonen.

Musikausbildung für alle
Die MSZU ist überzeugt, dass das
Musizieren für alle Menschen lern-
bar ist. Die anfänglichen Hemmun-
gen können im Unterricht reduziert
und abgelegt werden und Vor-
kenntnisse braucht es an der MSZU
keine. Anfänger sind dabei ebenso
willkommen wie Fortgeschrittene
und Erwachsene ebenso wie Kinder
und Jugendliche. Viele Schülerin-
nen und Schüler der MSZU entschei-
den sich zu Beginn für den Einzel-
unterricht, in dem die individuellen
Bedürfnisse im Vordergrund stehen.
Der MSZU ist es zudem ein ausge-

sprochenes Anliegen, den Musike-
rinnen und Musikern die Chance zu
geben, gemeinsam zu spielen. Ge-
meinsammitanderenMenschenden
eigenen Spielraum zu vergrössern.
Die MSZU bietet deshalb das Ange-
bot an, im Orchester, in Streicher-
ensembles, Schülerbands, Bläseren-
sembles und Kinderchören unter der
Leitung der Musiklehrpersonen zu
singen oder zu spielen. Ein High-
light ist zudem das beliebte einwö-
chige Musiklager.
Die Musiklehrpersonen der MSZU
sind allesamt sowohl fachlich als
auch pädagogisch diplomiert aus-
gebildet. Diemeisten sind privatmu-
sikalischaktivundalle verfügenüber
einen breiten Erfahrungsschatz. Die
Musiklehrpersonen verstehen es, ih-
re Schülerinnen und Schüler dort ab-

zuholen, wo sie in ihrer musikali-
schen Entwicklung stehen, und un-
terstützen sie von dort an beim Er-
reichen ihrer musikalischen Ziele.

Für Musik ist es nie zu spät
Wenn Sie Lust verspüren, ein Inst-
rument oder das Singen zu erler-
nen, dann werden wir gerne Ihre
Partnerin in Sachen musikalischer
Ausbildung sein. Lassen Sie uns Ihre
musikalischen Wünsche verwirkli-
chen, Schritt für Schritt und Ton für
Ton. Melden Sie sich oder Ihre Kin-
der bei uns an. Sie können über das
MSZU-Sekretariat auch jederzeit ei-
ne Schnupperlektion buchen.

Weitere Infos gibt es bei der Musikschule
Zürcher Unterland, Schaffhauserstrasse 106 in
8180 Bülach, sowie per Mail an info@mszu.ch,
online auf www.mszu.ch oder telefonisch unter
044 860 51 11.

Die Musiklehrpersonen der Musikschule Zürcher Unterland sind sowohl fachlich
als auch pädagogisch diplomiert ausgebildet. Foto: zvg
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Dermatologie, Dermatochirurgie und Ästhetische Medizin in der Dermis Klinik

Die Haut im
Wohlfühlzustand

Gesundheit ist unser höchstes
Gut. Gerade zu diesen Zeiten wird
uns dies umso mehr bewusst. Die
Haut, unser grösstes Organ, bildet
einen wichtigen Schutz und prägt
unser Wohlbefinden sowie unser
äusseres Erscheinungsbild.

Viele Faktoren führen zu Verände-
rungen unserer Haut. Sonnenlicht,
respektive UV-Exposition, stehen im
Zusammenhang mit der Entstehung
von Hautkrebs und der vorzeitigen
Hautalterung. Hautkrebs tritt in ver-
schiedenen Formen auf.

Typen von Hautkrebs
Grob wird in zwei Typen unterschie-
den, inweissenund schwarzenHaut-
krebs. Das Melanom, der schwarze
Hautkrebs, ist die gefährlichste Form
des Hautkrebses, weil es Metasta-
sen bilden kann. Die Früherken-
nung ist somit sehrwichtig, denn da-
durch steigen die Überlebenschan-
cen für die Betroffenen. Häufiger ist
der weisse Hautkrebs, dieser kann
verschiedene Farben, von hellrot bis
dunkelbraun, aufweisen. Manchmal
zeigt sichweisserHautkrebsauchnur
in Form von einer schuppenden Stel-
le, knotigen Veränderungen der
Haut oder einer Wunde, die nicht
verheilt. Metastasen bildet er sehr
selten. Wird eine auffällige Haut-

veränderung entdeckt, wird meist
eine kleine Gewebeprobe entnom-
men.
Auch die qualitativen Veränderun-
genderHaut spieleneineRolle.Nach
Sonneneinstrahlung sowie Tempe-
raturschwankungen tendiert die
Haut dazu, trocken zu sein und zu ju-
cken. Weitere Folgen der Sonnen-
exposition sind bräunliche Flecken
sowie erweiterte Gefässe und Fält-
chen. Um die Haut wieder in ihren
«Wohlfühlzustand» zu bringen, er-
fordert es eine individuell abge-

stimmte Pflege. Aufgrund der Er-
kenntnisse der Hautforschung ist es
möglich, mit hochwirksamen medi-
zinisch entwickelten Lotionen und
Crèmesdies zu erreichen. Zudemste-
hen Behandlungen wie Laser-The-
rapien, PRP (plateled rich plasma),
Microneedling und Schälkuren zur
Verfügung. Fältchen können mit
Botulinumtoxin oder Hyaluronsäure
behandelt werden.

Dermatologie, Dermatochirurgie und Ästhetische Medizin in edler Atmosphäre
geniessen Besucher der Dermis Klinik in Bülach. Foto: zvg

Mehr Informationen zur Dermis Hautklinik,
Schaffhauserstrasse 53 in Bülach, gibt es
online unter www.dermis-hautklinik.ch.
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